
    
      [image: Die Geschichte der Schönheit]
    

  
[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
        2. Die Geschichte der Schönheit.
        
          2.1 Antike - Der Schönheitsbegriff der Künstler und Philosophen
        

        
          2.2 Mittelalter.
          
            2.2.1. Der Schönheitsbegriff im Mittelalter
          

          
            2.2.3. Vollständigkeit, Glanz und Farbe
          

        

        
          2.5 Vom Klassizismus bis zur Gegenwart
          
            2.5.1 Die dramatische Schönheit
          

          
            2.5.2 Die andere Seite des Schönen
          

          
            2.5.3 Das Zeitalter der Bourgeoisie
          

          
            2.5.4 Vorboten des neuen Geschmacks - der Art Nouveau
          

          
            2.5.5 Das 20. Jahrhundert
          

        

      

      
        3. Resümee
      

      
        4. Literatur.
      

    

  
    Page 1



Die Geschichte der Schönheit



[image: image 411e051528164ed8e0fe259a0e626e8f]













  
    Page 3



1.Einführung



Die vorliegende Hausarbeit resultiert aus dem Seminar „Das Schöne und das Argument“, welches im vergangenen Wintersemester stattgefunden und einen Überblick über die Geschichte der Ästhetik gegeben hat. Diskutiert wurden in diesem Seminar vor allem Fragestellungen wie: „Was ist schön?“ -„Was ist Kunst?“. Diese zu beantworten fiel in den meisten Fällen schwer, denn zum einen wird das Wort „schön“ vielfach völlig gedankenlos verwendet, sobald uns ein Gegenstand, etwas Lebendiges, Gesagtes oder Geschriebenes als ansprechend erscheint, zum anderen gründet sich das heutige Verständnis von Kunst zumeist auf persönliche Präferenzen, wodurch die Diskussion häufig zu einem bloßen Meinungsaustausch degradiert wird.



In dieser Arbeit sollen die eingangs gestellten Fragen unter Berücksichtigung der his-torischen Betrachtungsweisen von Schönheit im Mittelpunkt stehen. Anhand eines chronologisch geschichtlichen Abrisses werden die jeweiligen Schönheitsideale undbegriffe vorgestellt. Die bedeutendsten Aussagen und Ansichten von Zeitzeugen sollen aufgezeigt und erläutert werden. Das Hauptaugenmerk soll hierbei sicherlich auf die Philosophie gerichtet werden, aber auch die Kunstgeschichte und einige der wichtigsten Vertreter werden einbezogen.



Durch die immense Komplexität des Themas können bestimmte Aspekte nur am Rande erwähnt werden; Die Schwerpunktsetzung orientiert sich vielmehr an den persönlichen Vorlieben der Verfasserin. Mit besonderer Ausführlichkeit werden daher in dieser Arbeit der Schönheitsbegriff und das Verständnis vom Schönen im Mittelalter behandelt. Hierbei reichen die Ausführungen von einer einführenden Erklärung bis hin zu einzeln erläuterten Beispielen.



In der Hauptsache orientiere ich mich an Umberto Ecos „Die Geschichte der Schönheit“, ausführlichere Betrachtungen stützen sich dabei aber auch auf weitere Literaturhilfen.
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2.
Die Geschichte der Schönheit



Mit dem folgenden historischen Überblick werden die jeweiligen Schönheitsideale der einzelnen Epochen vorgestellt. Die hohe Bandbreite der Betrachtungsweisen zu kennen ist Voraussetzung für das Verständnis von Schönheit von der Antike bis heute.



2.1 Antike -
Der Schönheitsbegriff der Künstler und Philosophen



Im antiken Griechenland findet sich keine eigene Ästhetik oder Theorie der Schönheit. Letztere wurde vielfach mit anderen Eigenschaften gleichgesetzt. Das griechische Wort
kalón,
welches häufig mit „schön“ übersetzt wird, bezeichnet noch vielmehr als das, was nach unserem heutigen Verständnis als „schön“ gilt.
1
Nicht nur die Befriedigung des ästhetischen Empfindens spielt hier eine Rolle. Bei einem Menschen ist nicht nur das Äußere, sondern auch die Beschaffenheit des Charakters ein wichtiges Kriterium, um ihn als „schön“ zu bezeichnen. Diese Eigenschaften sind aber nicht nur mit dem Auge zu erfassen, sondern bedingen eine weitaus intensivere Beschäftigung des „Betrachters“, als nur den Blick über das Objekt schweifen zu lassen.



Dieser Schönheitsbegriff ist wiederum wandelbar, wenn man sich mit verschiedenen Künsten beschäftigt. In der Dichtung ist „schön“ gleichzusetzen mit der Begeisterung der Zuhörer, in der Rhetorik mit dem richtigen Rhythmus und in der Bildhauerkunst ist sie das Verhältnis der Maße und die Symmetrie der Teile.
2
Eine klarere Definition von Schönheit bildet sich im Zeitalter des Perikles heraus. Die siegreichen Kriege gegen die Perser sind die ausschlaggebenden Ereignisse, die der Kunst einen enormen Antrieb verschafften. Die von den Gegnern zerstörten Tempel und Kunstwerke mussten wieder aufgebaut werden, denn sie dienten der Machtrepräsentation Athens.



1
Eco, Umberto,
Die Geschichte der Schönheit,
München/Wien 2004, S.39



2
Ders., S. 41
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